
Masern impfen?

Faltblatt-Serie Netzwerk Impfentscheid

Wie sinnvoll ist die Masernimpfung
wirklich und weshalb Sie die

Kampagnen rund um dieses Thema
kritisch hinterfragen sollten.
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Herzlichen Dank für Ihr Interesse an unserem Flyer! Um Ihnen eine erste Übersicht zu geben, 

was das Netzwerk Impfentscheid alles zu bieten hat, stellen wir uns kurz vor.

Das Netzwerk Impfentscheid setzt sich seit Jahren für die Aufklärung gesetzlicher Missstände, 

für mehr Transparenz und Entscheidungsfreiheit und für die unabhängige Impfaufklärung ein. 

Es ist uns sehr wichtig, die Selbstbestimmung, vor allem in Gesundheitsfragen, zu erhalten. 

Interessierte Menschen sollen fähig sein, die gängige Impfpropaganda zu hinterfragen. Nur ein 

umfassendes Wissen ermöglicht Vor- und Nachteile abzuwägen und sich in eigener Verantwor-

tung für oder gegen das Impfen zu entscheiden. Helfen Sie mit, den Rest an persönlicher und 

gesundheitlicher Selbstbestimmung zu bewahren.

Wir bieten Ihnen eine breite Palette an neutral aufklärender Literatur zum Thema Gesundheit 

und Impfen an. Ausserdem unterstützen wir Sie bei Fragen zu gesundheitlichen oder rechtli-

chen Themen, vermitteln Ihnen impfkritische Fachpersonen, informieren Sie mit regelmässigen 

Newslettern zum aktuellen Geschehen und vielem Weiteren. 

Weitere und umfassendere Informationen über unseren Verein finden Sie auf der Webseite 

www.impfentscheid.ch. Oder Sie besuchen einen Impfgesprächskreis in Ihrer Umgebung 

(www.impfkreise.eu).

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Möchten Sie uns unterstützen? Wir brauchen die Mithilfe 

Gleichgesinnter um diese Arbeit weiterführen zu können! Sie können uns durch eine Mitglied-

schaft, Ihr Mitwirken oder eine Spende unterstützen. Weitere Informationen finden Sie unter 

www.impfenscheid.ch. 

Ihr Netzwerk Impfentscheid Team
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Die „Masernplage“ erfasst laut Medien in regelmässigen Abständen Europa. Im Februar 2015 

starb ein Kind in Berlin mutmasslich an Masern. Ob es ein Wildvirus war oder ob es Impfmasern 

waren, entzieht sich unserer Kenntnis. Wie das Deutsche Robert Koch Institut RKI im Herbst 

2015 bestätigt hat, litt der kleine Junge an einer schweren Herzerkrankung. Ein Kind mit dieser 

Vorerkrankung hätte nicht geimpft werden dürfen!

Im Verhältnis zur Gesamtbevölkerungszahl liegen die Erkrankungen in einem Promillebereich1. 

Geht es also wirklich um den Schutz der Bevölkerung? Oder geht es um das politische Ziel von 

WHO und BAG, die Masern bis Ende 2015 auszurotten? Wussten Sie, dass die Masern bzw. die 

Sterberate2 bereits rückläufig war, bevor die Masernimpfung eingesetzt wurde? Warum Kampa-

gnen für die Masernimpfung kritisch hinterfragt werden sollen, erläutern wir Ihnen hier.

Eine Impfung ist rechtlich gesehen eine Körperverletzung. Immerhin wird die Haut verletzt und 

es werden vorsätzlich Krankheitserreger und hochgiftige, teils sogar genveränderte Zusatzstoffe 

in den Organismus von gesunden (!) Kleinkindern eingebracht. Ihre Ärztin bzw. Ihr Arzt ist 

gesetzlich dazu verpflichtet, Sie insbesondere über Risiken, Nebenwirkungen, Inhaltsstoffe, 

Alternativen und die Notwendigkeit sorgfältig und vollumfänglich zu informieren. Die Entschei-

dung, ob eine Impfung tatsächlich einen gesundheitlichen Vorteil für Sie und Ihr Kind hat, liegt 

bei Ihnen. Ihre Ärztin bzw. Ihr Arzt darf Sie zu keiner Entscheidung drängen! Beachten Sie dazu 

unsere Buchempfehlung am Ende dieses Textes.

Die Masern sind eine Kinderkrankheit und verlaufen in der Regel ohne Komplikationen. Häufig 

werden nach Abklingen der Krankheit regelrechte Entwicklungssprünge bei den Kindern 

beobachtet. Wie jede Kinderkrankheit, haben auch die Masern ihre ganz spezifische Aufgabe. 

So weiss man zum Beispiel, dass Masern Organfehlbildungen korrigieren können3. Wichtig 

dabei ist die sinnvolle und unterstützende Begleitung des Kindes und nicht die Unterdrückung 

der Krankheit bzw. der Symptome (Fieber, Hautausschläge etc). Die Hospitalisierungsrate liegt 

in schulmedizinischen Arztpraxen bei 10 - 20%, in naturheilkundlichen Praxen tendiert sie 

jedoch gegen Null4. Warum ist das so? Es gibt Hinweise, dass die meisten tödlichen Masernver-

läufe in Wahrheit auf die Nebenwirkungen von symptomunterdrückenden Medikamenten 

zurückgehen. Doch das ist ein regelrechtes Tabu-Thema.

Die Nachteile dieser Impfung liegen auf der Hand. Geimpfte Mütter können keinen Nestschutz 

an ihre Säuglinge weitergeben, die Krankheit wird oft nur aufgeschoben, aber nicht wirklich 

verhindert. Die häufig mit Komplikationen (z.B. Lungen- und Hirnhautentzündungen) verbun-

dene Verschiebung der Masern ins Säuglings- und/oder Erwachsenenalter ist deshalb auch aus 

schulmedizinischer Sicht eine Folge der Massenimpfungen.

Ein gesundheitlicher Vorteil für Geimpfte wurde niemals belegt. Die dazu notwendigen Placebo 

kontrollierten Doppelblindstudien fehlen oftmals. Die als Begründung angeführten „ethischen 

Gründe“ (niemandem darf der Zugang zu einer Impfung verweigert werden) sind mit dem 

 

gesunden Menschenverstand nicht nachvollziehbar. Als Ersatzmessgrösse für Wirksamkeit wird 

der sogenannte Antikörpertiter im Blut bestimmt. Doch Studien, die belegen, dass Menschen 

mit hohen Antikörpertitern einen gesundheitlichen Vorteil haben, existieren ebenfalls nicht. 

Frisch geimpfte Personen können gar Ausscheider der Impfmasernviren sein (siehe Beipackzet-

tel der Impfung).

Unsere Regierung hat sich gegenüber der Weltgesundheitsbehörde WHO verpflichtet, die 

Masern bis 2015 durch eine Erhöhung der Durchimpfungsrate auszurotten. Jedoch haben erst 

kürzlich Forscher das Masernvirus auch in Fledermäusen entdeckt. Das Masernvirus ist nicht 

auszurotten!

Warum dann die Panikmache? Geht es vielleicht doch nicht nur um das Wohl und die Gesund-

heit der Menschen? Im Jahre 2005 hat der damalige Bundesgesundheitsminister Horst 

Seehofer in einem Interview gegenüber dem ZDF heute journal eingestanden, dass die Politik 

gegenüber der Pharma-Lobby machtlos ist5. 

Fazit

Angst vor den Masern ist unbegründet. In den allermeisten Fällen, vor allem ohne symptoma-

tische Fieber- und Hautausschlagbehandlung, sind die Masern in der heutigen Zeit mit den 

aktuellen Zuständen von Hygiene, Wasser- und Ernährungsqualität ungefährlich. Eine Impfung 

war und ist auch weiterhin nicht nötig. Dass nach Aussetzen der Impfungen die Maserntodesfäl-

le wieder stark ansteigen werden, ist nur Propaganda. Die Impfung ist weder sicher noch 

gesichert wirksam. Ausserdem verbreiten Geimpfte das Masernvirus, welches gefährlicher ist 

als das Wildvirus, ebenfalls6.
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Vertiefte Informationen zu diesem Thema sind u.a.: 

 -  Die Impfentscheidung, Dr. med. Friedrich P. Graf

 -  Impfen? Ein Impfleitfaden, Dr. med. Alexander Ilg

 -  Kinderkrankheiten, gestern – morgen – heute, Daniel Trappitsch

 -  Kinderkrankheiten natürlich behandeln, Dr. med. H.M. Stellmann

Weitere Informationen finden Sie ausserdem unter www.impfentscheid.ch


